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Schnee, Schnee, Schnee, das war das beherrschende Thema der
beiden letzten Monate. Hier ein Foto von der Landstraße zwischen
Nessendorf und Kaköhl vom 11. Januar. Wer konnte ahnen, dass das
erst derAnfang der ,,weißen Pracht" war.
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am 2 )lärz. Feuer$el'uhaus Blckendort-. 16 Zulrörcr'. A. Gothsch (KN)

Zuiäcl'ist äußefte die SPD ihr Lnverständllis über den geplanic[ Ab]auf der Silzul]gl Es sollle ein

l]icht-öffentlicher Terl mit ,1 Punkten zunäcl]st behandclt werden. obwohl doch die Ölfenllicl <eil 7u lq.l0
l]hr eingelaclen * urde. Das sei unnötig urd außerdel1r untieund]ich clen inLeressierten I3ürgern gegenübcr.

dic cine ungelissc Wa(crcit in Kauftehnren rnüsstcn. EiI1 n]cht-liftintlichcs Therna musstc atrcr nachher

noch öllcntlicb bchandclt rvcrdcn, so dass es bcirn ..Rückzug'der Ycrtl'.tllng ins Obergeschoss blieb

Dort ging cs zLrnächsl um dc Durchführulgsvcrtrag zum B-Plan 20. Iilr dcn die letztcn ol'lincll
fmgcn cßt am SitTungstag gcklä'l \rordeü \,_ircrr. Int Kaköhler- Celrerbegebiet (an dcr Krcisstraßc nach

Schlendorl kann ictzl ein n]ehl als 2000qm großcs Cruldsrück an dic fe. In)motec \'crkaut't rvcrdcnl

hoifetltlich ein erster Schrilt. dcm noch §eilere lblgcrrl Ein Nlinibagger sollte liir den \\iasserbetrieb

angcschal'li ßcrdcn, dazu rvaren Angcbotc in Giekau. Ki.l-\\icllscc und Hinsührr bcsichligt *ordcn.
Gckauli \\,Lirdc ci1] gcbrluchtes Gerät dcrlla. IIKL 7un1 l'reis \on 16.000€ncno.

Dann \\,urden rn iiffcnrlicher SitzLrng ab 10.10 Lhr mchrele bererts ir den Ausschiissen ausführlich
beratene Flächennurzungs und tsebtuungsplalisachcn beschlossen. \\obei es ulll den ..ObJl-Erlcbllis
Carterf' Futlerkurp und dic ..lliogasanlage \essenrlorler N{ühle' ging.

Für'die Schulsanierung ßurde die,\rLsscl]reibung beschlossen (siehc Seite -51. Bei dcn Salzungen dcr

^b\\'asserbcscitigung 
rnld dcr wasscrvcr.ol'gtln[ §'er(-n r'cd.ll<tiont]le indenLrrgcn cllorderlich.

Das Dach rlcs gemeindeeigenen Hauscs ,"[Ioheluft" irr Ncssendorf ist sanicrungsbedürltig.

Bcschlosscn r,,urde. dcn Architcktcn Voß mil eine r I(ostcnvoranschlaq 7u bcautiragen.

Bei der DSL-!ersorgung hilt sich cinc ncuc Lage ergebcn. \achdcm die rnr TIaushaLt aulAntfag dcr

SPD eingesclzlcD 1,1.000 € eigentlich dalür \,orgcschci \\'arer. ifl Oftsicil Blekendorf übcr das Netz dcr

Telekom eiie DSL-\'erbindung zu ermö!!lichen. sind dic geschalzlen Kostcn jetzt getinger gcwLrrden

Nun soll das ..nur" r'roch 7.700 € kosten, die claun aucl] noch zu liln llezuschusst \\,erden könntcn. Bei

eeringerer oder größerer 
^kzeptanz 

durch dic AnschlLls:nehrnel kijnnlen dic Sumrllen sich aber

dementsprechend vcründern. Zun:ichst soll eir Ing-Büro rniL der' \usjchreihung beaul'lragt \\'erden. Dicscs

soll auch glcicli die l)örf'cr Scchcndorf Lrnd Sehl.ndorf rril cinb.-zlchcn. Dicsc beiderr Or1. crschciner ilr1l

.,bcdürttigsten , u ci1 dic andcrcn grölJeren Dör1ir il unscrer Gentcitidc schon besser rcrsotgt sind

lm Kindclgaficn müssen die Beiträge ftt dic Kindcr unter drei Jahrel lcstgcsctzt *erdcn. dic cs

seit Augusr 09 dofi gibt (siehe auch Seite 6). Der Beschlussr orschlag Llcs Ausschusses. dcn Betlag auf
150€ (stalt derfirdie anderen Klnder geltelrden 100 €) lislzusetzcn. u'urcle auf l'10 € rcdLrzien; gü1ti8 ab

1. April: die lvejterc Ent\\'icklung soll beobachtot $erden. Das §lrdc bci einer Gegenstjrnme befüntortet.
Für die Kinderbctreuung ab \iollentiLrng dcs ersten Lebensiahrcs in einer Tagesstätte oder dur-ch

Tagespflege *ird es ab l.li.20ll einen Rechtsanspruch geben. Derzeit gibt es einen solchen ftir cine

Untcr-3-Betreuung 1n cincr Tagcsstätte. \\'etü dcr Bcdarfnachgewicscn u'ird. Kann dic Wohnongemeindc

kcincn solchen Bctrcururgsplatz anbicrcn. könncr rlic Erzichungsberechtigtcn cine Betreuung aullcrhalb

dcr \\iohnortgemcindc in Anspruch nehmen. Dann muss dic Wohnortgclllcindc einen Koslenausgleich an

die Standoftgemeinde zahlen. Laut cler Emptehlung des Kreises ?lörl wffde ein tsetlag ron -1.90 € je

Betleuuogsstundc und Kind lestgelegt. Daral §,ird sich die Cemeinde mjt einem Drittel. also lnaxi1nal

1.30 € pro Kind ünd Stunde. beteiligen.
Wie ßir auf Seite 10 belichten, §urde Dictct Falkotlski von der GemcindefeLrenr'ehr als

Genreinde\rehrführer $iederge\yähh: diese \\iahl nruss lorI11ell von del \'ertretung bestärigt $crder1. $as

einstinlrnig geschah. Es lolBte die \rereiLlrgung urnd L herg.rtre tler tmcrnungsurkttnde.
Im Bau- und Umweltausschuss gibt es eine eher Iedaktionelle Umbesetzung. lvlatthias Bock (CDLI)

war hial souohl als \rolsitzender wic auch als Vcfireler bestirnmt rvo|clcn. wds berichtigt $elden rnusstc.

Hann Klose ist ictzt Verlretea.

\ach zrvci Ein\\ohnelfragen inlbuniene dcr Bürgermeister übcl dic i(ostei des wirt.rdienstes. Ls

sindca. 19.500€.l,ltStreusalz*rrrden\erb1aucht.da7ul000 lDiesel rrrel'lr.

Lncler 11.20 Uhr
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a\.'tuemelnoe
Am 3 . Dezember verstaö im Alter von 93 Jahren Erost Reinhold. Wt hatten ihr in utrseror Ausgabe

Nr. 63 vom Dezember 2001 ausfüklich vorgestellt.
ö

Wie wir berichtsteq gibt es seit dem l. Jaouar den .§chulverband Blekendorf', zu dem neben der

Blekendorfer Schule auch die Schulen in llohwacht (Gemeinden Hohwacht und Behrensdorf) sowie

DaruEu (Gemeinden Dannau und Raalzau) als Außenstellen gohörsn. Die neue

Schulverbandsversamrnlung Giebetr Vertrete.) tlaf am 4. Januar aJI konstituierenden Sitzutrg zusatrlmerr

und waihlte Andreas Köpke zum Schulverbandsvorsteher, Stellvertretff sind die Bifgemeister vorl
Rantzao (NenndorI) und Behrensdorf (Sachau). Vorsitzender des Ausschusses zur Prüfirng der

Jahresrechnung ist Llans-Peter Ehmke. Die Verbandsvel§aürnlung wAd mindestens zweimal jtiklich
otrentlich tagen und dabei den Versammlungsort wechseln.

Im Baü- und Umweltausschuss wurde auf Anregung der GUB über dis Photovoltaik (Solarenergie)

auf den Däch€m der gemeindeeigeren Heusff gesproche[ Für die SPD verwies Gerd Thiessen auf eine

&ühere Kostenermittlung für eine solche Anlage auf dem Wasserwerksdach und regte aq Kosten- und

Nutzeaefekle von einem Fachmann für alle Gebäude ermitteln zu lassen. Bei positiven Ergebnissen so(te
auch die Möglichkeit der finauiellen Baeiligung der Btirger ins Auge gefasst werden. Beschlossen wurde
dann, dgrr Bürgemeiiter zu beauftragen, beratuogsreife Ufltedagen zu beschafen.

Auf dem Letrdcs-Nerjahsempfang der SPD in Kiel wurden drei Ortsvereine il bezug auf ihren

Intemet-Auftritt geeht. Dabei haben sich in den Kategorien Aktuali&it (Engelsby), G€stxltung (K*öhl)
und Ortsbezug (Oelixdorf) hervoryetarl Für den SPD-Lande§'verbad ist die Auszeichnung eine Anerken-

nttng der Tätigkeit, die kaum gesehen

wird- Die Webmaster leisten ike
tubeit im Hintergmnd und sind
wichtig für das Erscheinungsbild der
Partei im Internet- Aus Kak6hl waretr
der Ov-Vorsiuende Esns-Peter
Ehmke und Webmaster Detlef Rix
erschienen. (§iehe tr'oto).

' Sie bekamen vom Landesvor-
sitzenden Ralf Stegler eine Urkunde
und ein Buchpräsent als Dank fit die
Arbeil. w€iteftin sollen die §eiten
durch ein Banner ausgezeichnet
werderq welches dann für alle sichrbar

diesen schöner Erfolg dokumsnti€rt.
Wir öchten auch unsere Leser auf diese lnternet-Seite hinweisen, Unter spd-kakoehl.de

finden Sie Aktuelles ans der Politili, vieles über die Geschichte der SPD in der Gemeiode und
üatürlich die Namen und Anschriften des Vorstands, der Fraktiol sowie vieles andere mehr. Es

wird auch demnächst so sein, dass man unsere Z,eitu[g (oder Teile davon) im Internet lesen kenn.
Schauen Sie doch einfach mal rein. (Auch Kritik ist erwünscht, Verbesserungsvorschlige sind gern

Vielen
Wir

Dank unseren lnserenten.
biuen um Beachtung!

esehen!
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Die Sozialdemokraten in der Gemeinde
trauern über den Tod von

Alfons Schöning
am 7. Dezember 2009.

Alfons gehörte mehr als 45 Jahre unserem
Ortsverein an und unterstützte uns mit Rat und

besonders mit handwerklicher Tat.
Wir werden ihm

ein ehrendes Andenken bewahren.

SPD-OrtsYerein Kaköhl
Hans-Peter Ehmke, 1. Vorsitzender wn bielen iürjede Eiesrequelle

die ichliqe Lösunq -ob Ö1, cas,
Solar oder wämepumpe

In diesem JahI dürfen Knickpflegs utrd Baumschnittarbeiten
ausnahmsweise aooh bis zum 15.3. ausgeführt werden, wenn die
Arbeit ,,unabweisbar" ist. Die Frist wurde vedänge.t, ansonster dü.fen solche Arbeiten nur noch bis zum
Ende des Monats Februar durchgeführt werden. Das wurde im Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde
mitgeteilt.

a
Bei der Trinkrvasserleitung in Ksköhl ist eine Sanierung dringend erforderlich. Es hat in einem

Teilbereich bereits mehrere Rohrbdche gegeben. Es geht dabei um den Anschluss zur Ringleitung
Nessendorf-Rathlau-Friedrichsleben. Dies€s Anschlussstück ist so marodq dass es in einer Lijnge voa 40-
60m srneuert werden muss.

Im Gespräch ist auch eine spätere zlveite Zuleitung (über den Gildeweg) an die Ringleitung, damit im
Schadensfalle die drei genaJrnten Orte über diesen weg weiter mit Wasser versorgt werdel können und der
Schaden für die Einwohner minimie.t wird. Eine solche zweite Zuieiturlg wäre auch fur Sehlendorf von
Kaköhl aus wüoschenswe.t, um die versorgung der Campingplätze sicherzustellen.

a
Es gibt eine neue ,S€lbstübenüschurgsyerordnung lür Abwasseranlagen« (SüVO). Hierzu gab

lngtinieur Hinz jun. auf der Sitzung des Wasser- und Weg€ausschusse Info.mationen. Im öFe liche,
Bereich gilt,für die Gemeind€ die Ve.pflichtung zur Einrichtung einer Kanaldaterbank bis spätestens 2012.
Dafür mü§sefl Schmutz*-asser-, Regenraasser- und Druckohdeitungeo untersuchl, gefilml und datenmißig
erfasst werd€o. Für die Regenwasserleitungen läuft die Frist bis 20 1 7.

Aber auch die Leitun8en auf priyatm Gntndstückell müssen, e\tl. auch durch Anfertigung eines
Plam, dokrmentiert werden. Ebenso sind pri"te l{ausanschlusskanäle durch eine Kamerabefahruag auf
Sch6den zu unteßucher. Das muss bis 2015 geschehen; die Kosten (auch ftir evtl. erforderliche
Sanierungsmaßnahmen und Mihgelbeseitiguqen) tragen aatürlich die privaten Haushelte.

Um eine für die Bürger preisgünstige Lösung zu finden, regte Hirz eine Sammelausschreibung fü,r den
gessmten Gemeiadetereich an, um einen PBuschalpreis an bekornmen und den Bürgem dam di$en Weg
empfehlen zu tönnen. Keinesfalls sollte ma, ietzt schon auf die vielea offensichtlich rms€riösen Arue$ote
vofl obskurer Firmer eingeherl die eher am Geld der Bürger als an fachg€rechter Artreit irtere$ieft sind.
Auch sollte man keine Firma beauäragen- die selbst R.eoaraturen durchführt. §olche Firmen -.finden'
erfakungsgemtiß auch immer €twas.

a
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Zu dem Bericht über
Baumschnittarbeiten noch
eine wichtige Ergä.zung:
Schonende Fon:r- und Pfle-
geschnitte sind nach dem
Bundesnatußchutzgesetz

§39, Absatz 5, weiterhin
erlaubt, dazu gehören

lachgerechter öbstbaum-
schnitt (bis tufang April);

fachgerechtes
Ausschneiden bzw. Auslich-
ten von Sthjahrsblüheoden
Sträuchem im Mai und Juni;

fachgerechter Hecken-
schnitt und Obstbaumschnitt
im Sommer.

Ein fachgerechter Form-
und Pflegeschnitt ist das
ganze Jahr riber zulxsig. So wintgrlich sah es am I I . Jamar am Stand aus

Nicht zulässig, sondem yerboten ist es, ab dem nebeostehenden Termin Gehölze auf den Stock zu
seken. 

.
Ln Finanz- und Schulausschuss stand noch einmal das Thema ,Schulobrtprogramm" auf der

Tagesordnung. Vorsitzender Erhard Lühr (SFD) edäuterte, dass die Amtwerwaltung die Angelegenheit
geprüft hat. Es wird festgestellt, dass die Kosten von der Gemeinde allein uod aufeig€ße Rechnung bezahlt
werden müssten, da Land und Krsis sich nicht betoiligen Das ist aber nictrt hagbar.

Die Schulleiteri4 Helga Sohultz, e.läuterte die känftigen Schülerzahlen an den §chulen des (nzuen)

Schulverbardes Blekeidorf Danach werden im kommenden Schuljalr 62 Sohüler hier, in der Auß€nstelle
Daruuu 41 und in der Außenstelle Hohwaclt 39 §chtiler sein. Ziel ist das Zusammeowachsen aller drei
Schulen, auch durch gemeinsame Konferenzen. Sie berichtet auch über die zu leistenden Stuflden, über
Angebote und Veranstaltungen für alle drei Schulen.

enliste erstellt worden. Dabei
wurde Einvemehmen darüber
erzielt, dass vorrangig die
Dusrhen und damch di§
Fußbödefl zu sanierer sißd.

Es wurde einstimmig der
Geoeiodevertretuüg empfoh-
lell, den A.chitekte[ Voß mit
der Ausschreibung ffü die
Sanierung der Duschdume
und für die Emeuerung eines
Heizkörpeß im Musikaum
zu beauftragen.

Die Sanierung der
Fußboden soll erst naoh
Besiohtigung von gooigneten
Fußböder ifl ardelerl Schulen
in Angrif genommen werden.

t

Für die Sanierung der Schule ist nach einer örtsbegehury eine Priorität

,,Selber Steuercünderl"
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Im Fin:nz*rsschuss giog es auch utn den Kindergart€n. Durch die Betreuung der u3-Kirder (rmtor

Dreüührigc) entstchen uhebliche Melrkosten. Das Amt haüe dazu eine Beispielrechftng effbciter, an Hand dieser
schlüg Bürgermeister Köpke eiüeD zusälzlicheD Eltemteitrag von monatiish 50€ für diese Kinder vor. Weil die
Zahl der u3-Kinder eher zunirunt, soll eine zweite Regelgnrppe in einc gemischte Cruppe umgewandelt werden.

Für das Mobiliar hatle der Kindergart n bereits im Oltober diverse Invastitiorcn b€anfagt, die jedoch bei den
Iiaushaltsberätmgor cht arlf dorn Tisch gelcgcn hatten. Vor all€m muss das alte (lettergerüst sanied werden. Für
die u3-Kinder muss das vorhaadene Spielpodest ausgetauscht werd€n. llans-Peter Ehmk€ r€gtE an, die vorhaadenen

Spiellandschafl€n ,,mit Bor&nittel{" fir die kleineren Kinder uflzubauen.

Antisslich der Senioron-Weihrra.htsfeie, ae, G.*eirrdl *ru.a" eine Umfrage hinsichtlich des Einkaufs-Taxis
vorgenommen. Diese bmchte folgsndes Ergebnis: 32 würden das Taxi nicht in Anspruch nohm6n, 6 kelren trei

,gelegcndich" an und keiner würd9 es öftEr llutz@ woll€n. Damit ist die Resona.nz natifulich zu gering, uln dieses

Argsbot weiter aufiecht erh4ltetr zu ködnon.

Im Kurausschuss berichtete Frau Wenzel aus Hohwacht über das neue gemeinsame Erscheinungsbild der
Hohwachter Bucht. Das neue (leicht veränderte) Logo werden die dazugehörigeh Gemeinden z.B. im Bielkopf
verwenden, aber auch die Vermieter können es nutzen. Informationefl dazu im Intemet oder in der Kurvenaalüjrig.

Ebenso wird es für die Hohwachter Bucht eine neue (von EU uad Land gefirderte) I ernetseite gebeo, die
1§rgestellt wr]rde. Äusschussvorsitzender I_Ians-Pcter Ehrnke (SPD) bcmängelte, dass nur eidge V€rmieter unter

,Sa$Beber" aufder Seite unserer Gcmeinde ar fi[dgn sind; hier sollen nun alle Vermieter alrfgefihrt wetden.
Hingewiesen wurde auf den Tag der Sauheren Gemeinde am 2?. März. D€r -,Sehlendorfer Strard Tourismus

Partuer" (ftijher FrcrndeDverkehrsverein) wird die Ehteilung vor Ort und die Ausgale der Säcle vomohmeo.
Für den UrEbau der Kurverwrltung w d es Mitt! Mäfl srst eiimal eirc interEe Sitzung der Gerneindegremien

geben, um eilr Konzept zu erstellen. Bürgermsi§er Köpke sprach in diesem ZusammeDhang von Kosten zwischen
150.000 und 250.000 €. Über die ,lktiv Region Oslseeküste" solleB fördergelder beantragt weden.

Unsere Gemeindevertretung
Nach den Kommunal*ahlen am 25. Mai 2008 setzt sich die rcue Verhehrng wie in der Tabelle zu sehen

zusaflmefl BenerkeDswert: Gesarntwaihlerstimma1 der 6 (aflesamt dhekt ge\r1iülten) SPD{emeindeveftrei :2454,
Wäihlerstirnmen der iosgesamt 7 CDU und GuB4emeindev€treter: 2004- Darnit wählten sie don
Bürganneisterkaodidaten der CDU (Platz 14 der Stimmsnraagfolgc) zum Bärgormeister.

Mittlerwoilo haben sich schon zwei Anderuagen ergeber: Ltr November 0E dckt6 llka Koht (SPD) für lJlrike
Meier (Urnzug) oarh, im Februar 2009 Robert l,efizer fijr die zudickgetretene EIke Gergs (GL]B)- Am 31.8. 09

wurde Lertzer aus der GUB ausgescülossm. Er ist jeta taktionslos, auch hat die GIIB keineo Fraktionsstatus mehr.
In der sclulalen Spaltc findcn Sie die Stimmenzahlen der ieuoiliqen Crcmeindevcrtrctsr

SPD: Funllionen CDU: Furkionen
Hans-Peter Ehnke,
Blekendort t 8777

4E2 1. stellv.BiiLlgermeistcr,
Vo*. Kuausschuss,Fitanz

Androas Köpke 303 Bürgermeister

Holgqr §chönhg,
K^k*n. Z 043821920 545

406 2.$eltv.Bürgermei§er, stv.
Vors. Bau-,UmweuFinanz

Harm Ktuse 342 Frakdonsvorc . Vors
'W.- u. Wegeauss.. Kur

Brigitte Bauer,
Futte*amp.15200

396 Kurausschuss Ka.rl Maßmarm 363 Finanzausschuss.
Wasscr- u Weqaauss

Gerd Thiessen,
Blekendorf. I 8727

411 Frakionsvors., stv. VoI§.
Wasser- u. Weseausschuss

Matthias Bock 307 Vors. Bau- und Lm-
'r{eltausschuss. Fxranz

Maüiias Ehmke, Sechen-
dotf. Z 04382/926927

389 Bau- und
Umweltausschuss

Timm Paustia.n 317 st! Vors Kuraur
schrrss Barr-u tmir

Ilka Koht Blekendorl
? t26l

330 Wasser- und
Wsqeausschuss

(CUB): Thomas
Wroble*ski

212 Bcratcnd
Finanzausschuss

Das siDd die weiteren Mit-
gli€der der SPD-Fraktion: *

in den Aussohüssen (in
Klammem Stellverheter)l

Fraktionstos:
Robert Ledtzer

t2l Beralend: Bau- u

Unrwcltausschüss
Finanz-und Schülausschüss Erhard Lillr. Fütte*ano.8034 (Vorsitzendcr) rHcidr Ehmke. Blekendorf. t 8?7? J

Wasscl- und Wegeäusschuss Holeer Ehlffs. Rathlau. 04182/614 ülrich Biolv- Putte*amD. t 8575)
Kumusschüss ljldch Bioly. FutterkamD. I 8575 (DctlelRrr. Nessendod. 01382/9)61,- 6)

Bau- ünd Umwellausschüss Detlef Rix. Nessendo.f, 0ßa2 / 9261 7 6 rE Mmnsfeld. Kaköhl- 01182/92011i1
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Klaas un Hinnerk
Kloos:
Hinnerk:
Kloqs:
Hinnerk:

Kloos:

Hinnerk:

KIoos:

Hesl ql hörl vun de witie Procht?
Du meensl doch wull nich oll den Snee, de wi kregen hebbl.
Doch, de meen ik. Wot süht dol fein ut, wenn ollens witl is.

Dor heff ik mi toerst ok on freil, mon os denn jümmers mehr un mehr wün un dol
gor nich mehr ophollen wull mit dot Fegen un Schuven un mil de glollen Wege,
dor hon ik genug dorvun.
Dol is je ok en dulle Sook. Dor sitlen qll de Klimoexperlen un Politikers vun de
gonze Welt in Kopenhogen tosomen un wüllt wol dorgegen beslufen, dqt dot
jümmers wormer woni op de Eer.
Un denn sünd je iüs'f wedder tohuus
qnkomen, dor geiht dqt mit de Küll un
mil Sneemossen wielet wo keeneen
mit rekenl hetl.
tjn nu verlell de Lüüd noch wqt vun
Klimoschulz. De glöven do'l doch nu
nich mehr-
Mqn de Experien seggen, dqi kqnn
lümmeß mol vörkqmen, dql dot een
Johr mol so ulslogen deil. Likeß bliff-
dot seker. dot de Temperoluren in'n
Snitt höger rop goht.
Nojo, dol worn wisehen.
Wol wi doi noch beleven, doi glööv ik
nich. Over seker is wull, so'n longe Tiet

mil so veel Snee, dol wonn wi beiden beslimml nich noch mol mi'fmoken.
Hest du dienen Börgerslieg denn ok ornlich opposst? Jümmers de Snee
wegschüffell un streut os sik dot hörl?
Doch, heff ik. Dql weer je gqnz schön möhsom un ik heff mijümmers orgert,
wenn ik jüsi tordig weer un denn rouscht de grote Schneeschuver vörbi un
smitt mi ollens wedder aull. Mqn noch mehr hett mi orgerf, donn onnere Lüüd
meisl gor nix mokl hebbt. Dor weer ge gonze Tiet les un Snee, un slreul hebbl
de ok nich,
Unse Lüüd vun de Gemeend, de hebbl je meist db gonze Tiel Dog un Nochl
rqnmüsst.
Un binoh oll seggen, dol hebbl se good mqkt, Besweren doot sik je jümmers
Lüüd, mqn överqll könt se nich lo glieke liet sien.

Hinne*:
Klqqs:

Hinnerk:

Kioqs:

Hinnerk:

am a/tan packhus
lnh. 9irk llulfAIte Dorfstraße l0 - Kaköhl

Dienstags-FreitaSs von 9- I 8 Utu
Sonnabends 8-13 Uhr
Montags geschlossen

Ihre Anmeldung nehme ich
geme auch telefonkch entgegent

8 04382/38I

Gt t bi it]:rlsrlich t lft:ichs
Parlgigr cg

2;:,127 5sh/gndod,SlraDdstraßc 20

ftl. to+.i82).r+.5 l'ar (üa.i52) .?2a.q26
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Wir stellen vor: Adolf Hahn
Seit 1967 wohnt Adotf Hshn im 

",n.,n"n 
a"l!3|lnir? in Btekendorf (,Stachetbeerkate.). Er ist den

meisten Mitbürgern vor allem aus seiner über 40jährigen Tätigkeit bei der Lütjenburger Firma Dittmer
bekannt. Geboren wurde er alsjüngster Drilling und drittes von 6 Kindem im Lütjenburger Krankenhaus
am 3.1.1939. Seine Eltem sind der aus Dahme stammende Meierist der Milchzentrale Lütjenburg
Helmut Hahn und seine aus Augustenhof stammende Frau Henny geb. Wichmann, die mit ihren 98
Jahren im Papenkamp in Lütjenburg wohnt.
Die Familie wohnte im damals der Meierei gehörenden
Haus in der Neverstorfer Straße (heute Augenaztpraxis).
Adolf besuchte mit seinen beiden Brüdem die Volksschuie,
alle waren immer in eine. Klasse, was aber offensichtlich
kein Problem war. Nach der gjährigen Schulzeit ging es in
den Wunschberuf als Einzelhandeslkaufmann in die Lehre,
und zwar bei der Fa. Günzel am Markt (heute Sparkasse).
Hier war er in der Lebensmittel- und Haushaltswaren-
abteilung tätig, es gab auch noch eine Bekleidungssparte.
Die Waren gab es damals mit Bedienung, es wurde
abgewogen und eingetütet, es wurde auch wurde auch
ausgeliefert, im Stadtgebiet und miteinem Drei-Rad-Goliath v.l. Wemer, Adolf uod Hans-Joche. Hahn,im

aufs Land. Berüf späler Geldhahn,Holzhahn,Wasseriahn
Nach Beendigung der Lehre blieb er noch ein halbes Jahr dort, um dann durch Vermitllung bei den

montäglichen Fußballspielersitzungen zur Firma Friedrich Dittrner zu vrechseln. Hier ging es damals auf
dem Gelände zwischen kath. Kirche und Fr.-Speck-Straße vor allem um Holz. Eine große Sägerei
schnift Holz zu, auch Bahnschwellen wurden zugeschnitten, 12-15 Leute waren hier unter der Chefin
Karla Dittmer beschäftigt. Erst nach und nach kamen weitere Baustotfe hinzu und 1973 wurde die
Sägerei aufgegeben.

Nach einer einjährjgen Unteörechung bei der Bundeswehr in Boostedt kam Adolf mit den nötigen
Führerscheineo zunick und wurde nun auch zum Ausiiefem mit dem Lkw oder auch zum
Herantransport von Baustoffen beauftragt. Das führte ihn bis über die Landesgrenzen hinaus, vor allem
aber lemte er dabei Schleswig-Holstein kennen.

1984 zog die Firma, die
inzwischen der Sohn
Joachim Dittmer übemom-
men hatte, in das heutige
Gelände an der Schön-
berger Straße um; das
Sorliment wurde ständig
eMeitert. Adolf Hahn blieb
als versierter Fachmann vor
allem für Holz l|jC Anlauf-
stelle für die vielen Kunden,
die ihn im Lauf der Jahre
kennen und seine Beratung
schätzen gelemt haften.
Seine Devise war, dass man

Das Felsenhaüs in dea Lanoen §lraße
die richtigen Waren für die richtige Tour verladen worden waren.
allgemeinen Zuiriedenheit erledigt.

die Leute ausfragen muss,
damit man sie richtig
beraten kann. Er wurde
dann so eine Art Lager-
meister oder Expedient und
Fahrer und Kunden konnten
sich daEuf verlassen, dass

Das wurde gewissenhaft zur

B I e k e !'t d c rie I Ze i iu ti g Seile 8 - 
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Kadreitag 1999 dann der Schock, eine erweiterle Hauptschlagader am Bauch musste sofort in Kiel
operiert werden, der Lütjenburger Azt erkannte das sofort und der Notaetwagen stand schnell bereit.
Damit war dann die vozeitige Venentung im August 99 verbunden. Nun hatte Adolf mehr Zeit, sich
dem Garten und den Bastela.beiten zu widmen. Hierb€i spielte Holz die Hauptrolle und viele
Kinderspielkästen, Tische, Bänke und Vogelhäuser wurden oft auf Bestellung angefertigt.

Nach Blekendorf war Adolf Hahn durch der Hochzeit mit Ruth geb. Schröder gekommen. Diese
wurde am 18.7.47 als jüngstes von drei Kindem des Gutsstellmachers Friedrich Schröder und seiner
Frau Lotte geb. Gehrke geboren. Das Felsenhaus war 1921 vom Großvater und Steinhauer Heinrich
Schröder eöaut worden, es
war eine der vielen Neben-
erwerbstellen mit 2 Kühen. 2
Schweinen, Kleinvieh, großem
Obsl uod Nutzgarten und
etwas Land dabei. Das war
allerdings zum größten Teil
schon Vergangenheit, als das
junge Paar zu den Eltern ins
Haus zog. Alte Blekendorfer
erinnern sich noch daran, dass
noch einige Jahre nach dem
Krieg der Onkel Georg Schrö-
der in einem Zimmer des Hau-
ses einen Kaufmannsladen
betrieb, wobei er immer dutch
das Fenster kletterte. Später
führte er dann diesen Laden bei Osbahr einige Häuserweiter noch bis in die TOer Jahre

Ruth hatte bei Dittmer Bürokauffrau gelernt, dort dann Adolf kennen und lieben gelernt. Nach
Veiobung 1965 ging es im Zwei-Jahres,Rhythmus weiter, Hochzeit und Geburt des Sohnes Thomas.
Dieser lebt und arbeitet in Kiel und hat zwei Töchter. Nach einer Babypause seLte Ruth ihre Tätigkeit
halbtags fort, ehe sie dann 2007 nach über viezig Jahren in der gteichen Firma den vozeitigefi
Ruhestand wählte.

Adolf hatte seine Sportkarriere beim TSV Lütjenburg mit Tumen und Fußball schon in der
Jungmannenzeit wegen Knöchelschmezen beendet und begann dann erst 1977 mit dem Volleyball
bejm SC Kaköhl. Jetzt war für 22 Jahrc jedet Freitagabend fest programmiert und in einer schdnen
Gemeinschaft gab es - auch nach dem Spiel- nette Stunden. Höhepunkte waren dann seit den Wen_

dezeiten die Treffen mi( den Spielem der
Partnergemeinde Zierow. Durch die Kontakte
mit dem Sportverein wurde er dann auch zum
eingefleischten Fan des SC Kaköhl, der kaum
ein Heim- oder Auswärtsspiel auslässt. Beide
sind auch mit die ausdauemdsten Teilnehmer
der Sportvereinstahrt im jedem Jahr und
werden in diesem Jahr zum 33. Mal dabei
sein. Das ist aber neben den Fahrten mit den
Enkelkindern auch der einzige größere
UrJaub. Dazu lieben sie das Baden in Sehten-
dorf und dte Geseuigkeit tm Garten zu sehT.
lm Sommer ist der Zelt-Pavilton Anlaufstelle
für Nachbam und Freunde.
Die beiden sind 1976 in die SPD eingetreten.
Adolf kägt schon seit Gründungszeiten, also
fast 25 Jahre, in seinem leil Blekendorfs, die

.Blekendorfer zeitung".aus, zuv^erläGfi und pünk ichlnuth war einige Jahre als bürgerliches Miigliedim Finanzausschuss in der Gemeindepor;tik tätig, beide waren immer tüchtige Herfer bei den
arbeitssufwändigen veran§taltungen des spD-ortsvereins wie Adventskaffee, Theaterabend oder
sommerfest. Adolf Hahn ist auch Mitglied der Blekendorfer Totengilde seit 1967 und seit 11 Jahren im
Sozialverband. Wir wünschen Ruth und Adolf Hahn weiterhin alle; Gutel

Ruth und Adolf Hahn bei einer Familienfeiea

Pause beim Holzhacken

Bi-aker(ictfer Zei!$g Selie I llt 96 llärz 2A1C



Gemeindefeuerwehr
Die Versammlung war schon aut den 22. Januar vorgezogen worden, weil die Wahl des

Gemeindewehrführers anstand. Hier war Amtsinhaber Dieter Falkowski einziger Kandidat und

wurde ebenso bestätigt wie Eckhard Deinas als Kassenwarl ln seinem Rückblick zählte
Falkowski 56 Einsätze auf, darunter LÖscheinsätze wie auch technische Hilfeleistungen.

Zudem haben die Wehren Übungen veranstaltet, Lehrgänge besucht und andere
Veranstaltungen organisiert. Hier wurden Laternenumzug, Kinderdisco, Ausflüge, Radiouren

und Grillabende genannt.
Ge€hrt wurden Karsten Arnold (Friederikenthal) und Heinz-Dieter Kagerbauer (Schmiedshoo

für 2sjährigen aKiven Dienst. BefÖrdert wurden Sonja Lamp (Blekendorf) zur
HäuptfoueMehrfrau, Christian Köpke (Nessendorf) und Volker Wiese (Kaköhl) zu
Hauptfeuerwehrmännern sowie Henning Puck (Nessendoo, Timo Nagel und Hannes Junge
(beide KaköhFBlekendorf) zu Löschmeistern.

Der Personalbestand ist kein Problem, 6s sind defteit 87 aktive, darunter acht Frauen. ln dor
Jugendwehr sind zur Zeit 22 Jungen und sechs Mädchen dabei.

Das sind die
gerade
beförderten
Feuerwehrleute

Von links:
Hannes Junge,
Volker Wiese,
Henning Puck,
§onjä Lamp,
Timo Nagel
Christian Köpke
und
Gameindewehrführer
Dieter Falkowski

Fremdenverkehrsverein mit neuem Namen
Am 12. Februar fand im Cafe Steinkamp in Fufterl€mp die jährliche Mitgliederversammlung

des Fremdenverkehrsvereins unserer Gemeinde im Beisein von 18 Mitgliedem und dem
Bürgermeister statt.

Die Vorsitzende Kirsten Manthey berichtete über das abgelaufene Geschäftsjahr und sprach
von einem etwas anderen Konzept, bei dem wegen Zeitmangel des Vorstands die
Veranstaltungen überwiegend mit den Gewerbetreibenden am Strand durchgeführt wurden. Sie
stellte heraus, dass eine neue Parkbank an die Gemeinde gespendet und Osterglocken an der
Straße zum Strand in Sehlendorf gesetzt wurden.

lm Kassenbericht musste ein Verlust von 1583,47€ feslgestellt werden, wobei noch mit
offenan Einnahmerückständen von fast 1200€ gerechnet wird.

Nachdem dis Kassenwartin einstimmig entlastet wurde, ontbrannte eine hitzige Debatte über
den Hinweis der Kassenprüferinnen, dass ein Trüffelessen im letzten Jahr teilweise über das

,,Blekendorfer Zeitung" Seite 10 - Nt. 96 l\lärz 2410
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Vereinskonto abgewickelt wurde. Viele Mitglieder äußerten Unverständnis und deutliche Kritik
an diesem Vorfall und enthielien sich bei der Entlastung des Vorstandes.

ln ejner Satzungsänderung wurde u.a. der neue Name Sehlendorfer §trand Tourismus
Partner e. V. (Hohwachter Bucht) beschlossen. Mit einem Glas Sekt und einem kleinen
Snack wurde zum Abschluss des 4o-jährigen Bestehens des Vereins gedacht.

Sozialverband Kaköhl
Bei der Jahreshaupiversammlung des Orisverbandes Kaköhl des Sozialverbandes

Deutschland im Gasthaus ,Siewers" in Kaköhl standen am 1 1. Februar zunächst die Ehrungen
an. 60 Jahre gehören Elly Czieslik und Fritz Maaß dazu,25 Jahte Elfriede Lademacher und 10
Jahre Marita Lühr, Else Mansfeldt, Günter Griehl, Reimund Stark sowie Angelika und Hans-
Jürgen Burandt. Leider war keiner der,,Jubilare" trotz besonderer Einladung erschienen. Somit
wird der Vorsitzende Dieter Rüder diese Aufgabe ,,abarbeiten".

170 angewachsen. Der
Kassenbericht von Uwe
Nothdurfl war sahr positiv,

"iir', 
grr 

"rnoii. 
o"nn I

standen Wahlen an Als I

Versammlungsleiter stand I
Hans-Peter Ehmke bereit
und leitete die Wahl des I

1. Vorsilzenden. Hier wur- |

de Dieter Rüder ebenso
einstimmig wiedergewählt
wie Hans-Hinrich Schrö-
der als Stellvertreter, Uwe
Nothdurft als Schatzmei-
ster und Gerd Thiessen als Schriftführer. Bei den Beisitzern gab es eine Veränderung: Nach 36
Jahren im Vorstand wollte Helga Nagel aus Altersgründen nicht meh. weitormachen, sie wurde
mit einem Blumenstrauß und großem Beifall geehd. Sie wird durch Christa Lübker ersetzt.
Brigitto Bauer und Regina Kagerbauer bleiben Beisitzer. Neue Kassenprüfer neben Erhard
Lühr sind Hannelore Schmidt und Holger Ehlers.

Die Termine des Jahres wurden bekannt gegeben. Die Tagesfahrt nach Rerik (22.4.) ist
schon ausgebucht, für dje o-Tagesfahrt nsch Thüringen sind noch plätze frei. Nach dem
offiziellen Teil folgte das übliche Karpfen bzw. Tafelspitzessen für die rund 70 Teilnehmer.

Auf dem Foto der neue Vorstand, v.l. Brigitte Bauer, Regina Kagerbauer, Uwe Nothdurft,
Ged Thiessen, Christa Lübker, Hans-Hinrich Schröder. Dieter Rüder

€re

RESTAURANT

STuttethittg Für rhre Famirienreier
Kurt Nickels lielern wir außer Haus:
SehlendorlerStrand aBurgunderschlnken
Telelon (04382) 1253 a gelülllen Nacken

cutbürgerlicheKüche .'Gtillharen
Sal§on'SPezlllllät:

Spanlerheluom Grill
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60 Jahre Sozialverband Kaköhl
Cleichzeitig mit der Weitrnachtsfeiq beging der Sozialverband Kaköhl (äijher Reichsbund) sein 6Qäldges

Bestehen mit einem wsünachtlichen Kommers- Vorsitz€lder Dieter RüdeI konfie ar[ 10. Dez§mbe. im Gastbaus

Sie§crs über 100 Anl\esende

bcgriißen. darunter auch cthchc
gcladene Gäste. In den Fest-

redcn gir)g Urlc Nothduri vor
allem auf das Grilndungsjahr
1949 nrit seinen sesentlich.n
politlschen Weichenstellungon
und den ordichen Verhältnlsscn
in IGköhl ein. rvährend Gcrd
Thicsson unter verschicdcnen

Stichwoden die En$lcklung in

don sertoren Ja.bron bcleuchtet€.

Dann hatton Gäslo das Wort
und lobEn vor allem den ehren-

amtlichen Einsatz des Vor-
standes. Nach dcm Essen lblgte
eLn gemüdiches Beisammen-

sein Urtermalt §urdc dic
gclungene Ve ral1sl1ltung durch

Reinhard Röhr
Elektorinstallation

Alie Dorfstrasse 12
24327 Hössdo.f
rel.0438114265
Fax 0 43 81/40 94 763
Iuail info@elektromeister-roehr.de
www.elektromeisieFroehr.de

die Akkordeonmüsik von Victor Reictr- zudem

ilurden gcmcinsa Wcihnachtslicder gcsungcn. Der
Orts\,erband KaLöhl bola,*t sich herdich bci ellen

Spcndcm für die Unteßtrtzung. ALrl den Foto v l.
Urlc Nothdurft. Dieter Ruder und Brigitte Bauer

#\ Gärtwrci
d§Laagfeldt 5

%-r"r''_ ' 'c\, s\}§
Neveßroder snoße I . 2!321 Lülienburg

rereron o!331ic009-0 ' rlx 04331/4009 22.."""1J- Getränke Service

'Ufl"rt Lütjenburg

Auf dem Hasenkrug 6, Lütjenburg
Tel.04381 I 40 45 47

www.getraenke*zelte.de

..o Ferienwohnungen

..o Getränkeservice

". zettverieih Alles aus 
"..o Mietmöbel einer Hand ! '

... Veranstaltungskonzepte

www cdenn6re -lonqleldl.de

Tino Burmeister
Fleischermeister

Hausmacher Landwurst
und FleiEch

Partysorvice

24327 Blekendort, ßadeber€l l&a
a o438t/4853

Ftt
't*.d \
il'iw
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Sozialverband Kaköhl im B lekendorfer Kindergarten
Der Vorsitzcndc dcs Sozial-

vcrbardes Kälöh1 Dieter
Ruder. besuchte anr 20 lcnuar #**,
dm Kindc.gancr .n Blrl,<ndorf \
und überaschte die Kinder n:it -g:r(il
Geschenkm. tr ribergab I
E:rcmplcre dcs -.Roland", das ist
das *erche StoiTmaslottckn
des Soziallerbsndec der nätiir-
lich besonders begehrt $ar.

Abcr dic Krndcr dcr drci
Gnrppen lreutcn sich auch übc.
N{alstrl-tc und Gummibärchen.
drc sic nit nach Hause nehmen
kor,rtcn.

Auf dem Foto stlichc der
Kiflder mit (v.t ) Dictcr Rüdcr
Leiterin Marion fuechert und
den Krndergärlnerinnen Margot
Tembaak und Comclia Markl

ur Stimmung
Nu, kmr di. Stundc der sehr krrtrscho Jur] mrt (r.l

Christian Kopke, l\larialnc Brss und Andrcas Köpke).
abcr das Publrlum.all.'d.r ourchaus ssrne .tAen(
Meinung. Siegerin rLnter der scchs mutigco Aiwärtcm
*l]Idc dic l4jiiirigc Incs Köhii aus Lütjenburg. Sic sarg
ein Lied von Cher so gut, d*, 

"i" 
d", Si"g";ä;;;;; ffi

und cinen Famila-EinkaulsgutscheiD nebst Goidmedaille
mifiebmcn komte Zur Disko-l\'{Lrsik von Jan Ole
Fnsclmarn und Sörcn Wagrer Lonnte dan getanzt

':!

' 
-.. ":i''

In Nessendorf wurde das Supertalent gesucht
Zu Belebung ihres

allj:ihrlicha Fas.hingsfestes
lässt sich diE Totengüde Rathlau
von l?29 immer etwas Neues
ehfallen. So ftod das Fest arn
20. Februar mit der Suche des

Supertalents statt. IrDmerhin 75

,lahlende" waren troz der
uisicheren Wettewerhälhisse
gekornmon ünd konnten auch
ediche Kostitnon begutaohten.

Der P(isentkorb trrr die
beste VerHeidung überreichte
Altermann Ifuich llarms den ,.6
llstigen Puppen" aus Grömitz
(mittlerweile StaJnmgliste); den
Schirken bei der Fleischlombola

crang Florian Mentzendorff
Da:rn brachlc die Line Darc€
Gruooe des SC Kakobl den Saal
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Endlose Winterpause!

Nach dem nomalen Spielplan hätten die Fußbaler des SC Kaköhl
schon am 21. Februar das erste Pmktspiel nach der WiDterpause
absolviet. Dara[ - wie auch an Traiourg - war nalärlich oichl zu

denken. Nua ist es fraglich, waln es wieder losgehetr whd und in
welcher Verfissur€ die Mannsohatctr da.nn soin woden.
Je nach Schnelligkeit des Tauens und den weiteren Weüerbedin-

guryen im März könntsn durchaus noch wpitere Spiele ausällen. Der hier abgedruckte
Heimspielplan ist also mit Vorbehalt zu sehen, auoh müssen ja noch weitere Nachholspiele

oingebaut scrdcn. Dic Saison konnte aber auch bis rn den

J ni i,e.schobsn und ein komplctt nencr Spielplan erstellt
werd€n.x oauxoerr

)JDittmer
Am Kneisch 2 , 24321 Lüttenburg

Tel.: 04381/4056-0. Fax: 04381/61 2'l

Die Eeimspiete der Herrenmannschaftel
Fr- 12. März 19.30 :TSV Schönbere 1I

So, 21. März 15.00I: TSV Barsbek
Mi.24.lMätz 19.30I: Fortuna Bösdorf II
Fr. 26. März 19.30 II: TSV Hessensteir II
Fr. 16. Apiil I9.10 Il Raisdorler FC 06II
So. 18. April 15 00 I: R.aisdorf'er FC 06

Fr.30 April 19.30 tr: SV Knudde Giekau II
So, 2. Mai 15 00 I TSV Plön ll
So. 16 Mai 15 00 MB Behrensdorf
So. 30. Mai 15.00II: Vß Behrensdorf tr

P{Tietz@E
mclerfo(hbetrieb

lhr molor gloscr bodenlogor
9459'l lütjanburg

ouf d@m hos@nkrug I
tel. 04381 / 7604
fox 04381 I 3249

P( Tietze

lenaün lYinso arlheirique 1,2 43

"W"lrei[eli
24321 LLitlenbüq A!fdem Harnkuq l2
rer 0438r'8321 . w! altohaß{che be.de

cszmhnt riin@kml hmrcds7 r,ar
bmbh€n rrsrm luredemmEu N.mn6 €d.rn0rl

'-.1t'.-;
i"- oJ" r.tl#',i' Ws1l,
ll : : 1"' g

oto Grunenberg
Fachgcschätt tiir

! oto Kino Projektion

'I cicllol'strtllo 1

:1321 I.iitienbur.g

P:Lss- und
Be1\.erbungsl'otü:

l'otekopterr
Sr\! und F bc

Irarhlotos
digir!l urd ani l,rg

Iilrnc und
Sp!'icherkarten für alle
Karleras

Kitnlelail
ai!itrl und:r)il.g

8rc(ef dcrlirr Zeitung Seile i4 l,lt. 96 i;,,|ärz 2A1A
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Ceineinde:

Gemeiode. und I(urverwältuns in §ehlendorfi t 043t2192234
e-mai[-Adresse: info@§ehlendorfer-§trand.de

öIIn u ngweiten:
Montag bis Freitag von 9.00 bis 12.00Uhr

Mittagspause 12,00 bis 13.00 Uhr
Mont{g, DieNtag utrd Donnersteg von t.00 bis 15.30 Uhr

Sonntag, 7. Mätz
Freitag, 12. Mäz
Freitag, 19. Mäz
Donnerstag, 24. Mäz
Ostersonnabend,3. Apr.
Ostersonntag, 4. April

Donnerstag, 8. April
Sonnabend, 17. April
Sonntag, 18. April
Donnerstag, 22. April
Freitag, 30. April

Sbd./So, 1. u.2.Mai
Donnerstag, 6. Mai
Freitag, 7. Mai
Donnerstag, 13. Mai

Mittwoch, 19. Mai
Sonntag, 23. Mai
Donnerstag, 27. Mai

Sonnabend, 5. Juni

11 Uhr Gemeindeversammlung der Kirchengemeinde,
20 Uhr Jahrcsversammlung der Totengilde Blekendoff,

Gemeindehaus
Gildehaus

20 Uhr Jahreshauplversammlung des SC Kaköhl, Gruppenraum
15 Uhr Bingo mit dem Sozjalverband, Bistro 202 (Voranmeldung)
'19 Uhr Osterfeuer der Totengilde Blekendoff, Gildehaus
10 Uhr Ostergottesdienst, danach Oslerbrunch
11 Uhr Fröhl. Ostereierlei Hof Belvedere mit dem FW Sehl. Strand
19.30 Uhr Jahresversammlung des DRK, Feuer$,/ehrhaus Blekendod
10 Uhr Konfirmation in der St. Claren-Kirche Blekendorf
10 Uhr Konfirmation in der St. Claren-Kirche Blekendorf
Tagesfahrt des Sozialverbandes nach ReriUostsee
'17 Uhr Kinderdisco im FeueMehrhaus
19 Uh. Maibaumrichten der FFW Nessendorf am Gerätehaus
Saisonauftakt im Obst-Erlebnis-Garten
Seniorenhalbtagesfahrt des DRK
19 Uhr Fßihlingskonzert, Kinderchor Blekendorf, St.Cla.en-Kirche
Himmelfahrtstagesfahrt der SPD zum Bauemmarkt Viöl
1 , Uhr Openair-Gottesdienst im Pastoratsgarten St. Claren
Halbtagesausflug der Kirchengemeinde
10 Uhr Fahrradausflug FFW Kaköhl-Blekendorf, Abf. Feuerwehrhaus
19.30 Uhr öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung mit Einwohner-
fragestunde, Ort und Tagesordnung siehe Presse und Aushang
19.30 Mitgliederversämmlung der Totengilde Kaköhl, Gildehaus
Gildefest der Totengilde Blekendorf, 6.30 Uhr Wecken, 8 Uhr Umzug
durch Blekendorf, anschl. Gildefrühstück, 12 Uhr KK-Schießen,
Kinderspiele, 18 Uhr Proklamätion mit gemütl. Ausklang im Gildehaus

Son

Aktion Saubere Gemeinde
am Sonnabend,27. März

Treffpunkt um 10 Uhr an den ortsüblichen Stellen
Anschließend Erbsensuppe und Erfrischungen auf dem Hof Maßmann in Kaköhl

6. Juni Blekendorfer Zeitunq" Nr, 97 erscheint
GRÜNE ToNNE Leerung bzw. Abholung alle 4Wochen: rnonaags, 8. März, 6. Aprit (Dr, 3. und 31. Mai
GELBER sacK mittwoch6, 14 tägig, {10. u. 24. März, 8. April (Do) u. 21 . April, S. u. 19. Mai, 2. Juni)

Preisskat- und 6GAbende
Tennin Uhr Ort Veranstalter

Sonnabend 20.Mätz 19.30 Bistro 202 Kaköhl SPD-Ortsverein Kaköhl
fteitag,2.April 19.30 Gruppenraum Schule SC Kaköhl

Sonnabend, 1o.April 19.30 Gildehaus Blekendorf Totengilde Blekendorf (mit Kniffeln)
SonnabGnd, 24.April 19.30 Bistro 202, Kaköhl SPDortsverein Kaköhl

Freitag, T.Mai 19.30 Gruppenraum Schule SC Kaköhl
Sonnabend, 8. Mai 19.s0 Gildehaus Blekendorf Totengilde Blekendorf (mit Kniffeln) .

Sonnabend, 29. Mai 19.30 Bistro 202, Kaköhl SPlortsverein Kaköhl
Freitag, 4. Juni 19.30 Gruppenraum Schule SC Kaköhl
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T,i sä Maä ß

in sechendor:f
am 18. Dezember

*
Soflten wir einen ;rubilar oder ein
bemerkenswertes Eteignis vergessen

können nur das weitergeben, was uns

Zum 95. Geburtstag:
Eliy Czieslik

in Kakairf
am ?. Januar.

Zum 90. Gebirrts:ag:
Irma wilrodt-sch.ö3er:

rn Kaköhl,
arL 21. .Tanuär

Georg Neumann
in Kaköh1

am 9. Januar
*

willi Thomas
io Eri-eder:i kenthal

am 16- Januar
*

Joseflne Biesemann
in Buschkate

am 20. Februar
*

Christa witsenbeig
in Blekendorf
am 27. Februar

*
haben, bitien wir Lrm verständnis.wir
mitgeteilt wurde.

Blekendatt'et Zeitung - Seite 16 Nr.96 März201A
lrtlPRES§UM: 'glekendoder zeitung", erscheintjewells dm erslen sonntos im Mär2, Juni, sePlember und Dezember'

Herousseber: SPD in der Gemeirde Blekendod, Odsverein Ksköhl. Aufloge: 9oo. Druck Sch:ewer, Mqler*e.
Redqldion und verontworlli.h lirr den lnhdlt Gerd Thiessen,24327 Sl6ker.don, A o43A1/4727.

Ostholstein Nord - PIön eG

tffi-mEn bei der Nr,
M Persönlich.

Kompetent.
M Verlässlich.

Laut Performance Monitor deutscher Eanken 2009 sind wir die Nr. 1 in der
Kategorie Kundennähe, Kundenfokus, Kundennutzen und Kunden loyalität

i€v


